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Abb. 4. Infektionsversuch mit P. lycopersici an Tomaten­
pflanzen im Gewächshaus nach 15 Wochen; von links: Kon­
trolle, mit Isolat 9833 von Tomate, mit Isolat 63569 von 
Paprika, mit Isolat 9911 von Tomate infizierte Pflanze. 
ren auch die dunkelbraun gefärbte Hauptwurzel bis auf 
einen kegelförmigen Stumpf reduziert, die Rinde ver­
dickt und von tiefen Rissen durchzogen (Abb. 3). 
Die Versuche mit dem von Paprika isolierten Stamm 
von P. lycopersici (63569) verliefen an Tomate 
ebenfalls erfolgreich. Es traten die gleichen Symptome 
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Natürliches Vorkommen des „carnation ringspot virus" 
in Stellaria media (L.) Cyrill. aus Weinbergen erstmals 
nachgewiesen 
Stellaria media (L.) Cyrill. ist ein häufiges und weitverbrei­
tetes Unkraut, das auch in Weinbergen reichlich anzutref­
fen ist. Sie ist zugleich eine Wirtspflanze für eine beträchtli­
che Anzahl pflanzenpathogener Viren und für Nematoden. 
Da Stellaria mit einer Reihe von nematodenübertragbaren 
Viren infiziert werden kann, die im Weinbau als Krank­
heitserreger bedeutsam sind, sollte sie als Test- und Fang­
pflanze zu verschiedenen Zwecken eingesetzt werden. 
Um virusfreies Versuchsmaterial zu bekommen, wurden 
Freilandpflanzen aus Weinbergen im November 1976 auf die 
Anwesenheit von Viren überprüft. Hierbei gelang einwand­
frei der Nachweis, daß „carnation ringspot virus" unter na­
türlichen Bedingungen in Stellaria media vorkommt. 
Die Pflanzen von Stellaria media stammten aus einer 
Rebparzelle in der Südpfalz, die mitten in einem seit langem 
bestehenden Weinbergsgelände liegt und seit 1963 mit Weiß­
burgunder bestockt ist. Die Reben sind, nach visueller Boni­
tur, teilweise viruskrank. Ober- und Unterboden des Wein­
bergs bestehen aus sandigem Lehm. In dem Boden wurde 
der Nematode Xiphinema diversicaudatum in einer für Reb­
bestände sehr hohen Populationsdichte gefunden. Die ge­
samte Fläche des Weinbergs trägt einen auffallend dichten 
Bewuchs von Stellaria. Landwirtschaftliche oder gärtneri­
sche Kulturen werden in der näheren Umgebung der Anlage 
nicht angebaut. Eine frühere, vorübergehende Nutzung eines 
Teiles der Fläche zum Anbau von Gemüse oder Zierpflanzen 
kann zwar nicht ausgeschlossen werden, diese Fläche läßt 
sich aber nicht mehr genau lokalisi�ren. 
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auf wie bei den zum Vergleich mitgeprüften Isolaten 
von Tomate (9911 und 9833). Das durchschnittliche Ver­
halten der drei geprüften Stämme geht aus Abbildung 4 
hervor. Im Unterschied zu Paprika war an Tomate 
Stamm 9911 am stärksten, pathogen gefolgt von Stamm 
63569 und Stamm 9833. 
Durch wiederholte Reisolierungen wurde der für die 
geprüften Stämme erbrachte Nachweis ihrer Pathogeni­
tät an Paprika und Tomate abgesichert. 
Frau RuTH SCHWARZ sind wir für die zuverlässige 
Mitarbeit, Herrn C. DINKLOH, Bildstelle der Biologischen 
Bundesanstalt, Berlin-Dahlem, für die Anfertigung der 
Abbildungen sehr zu Dank verpflichtet. 
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Die Proben von Stellaria zeigten keine auffälligen Sym­
ptome, waren wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit aller­
dings auch nicht mehr im besten Zustand. Preßsaft aus ihren 
Blättern wurde serologisch mit Hilfe Latex-gekoppelter An­
tiseren (BERCKS 1967; BERCKS und QuERFURTH 1969) auf 
Viren getestet, die normalerweise in Reben vorkommen. 
Diese Tests verliefen negativ. Daraufhin wurde der Preßsaft 
auf Chenopodium murale und Nicotiana clevelandii als In­
dikatorpflanzen mechanisch überimpft. 
Auf Ch. murale traten vier Tage nach der Beimpfung 
zahlreiche nekrotische Lokalläsionen auf. Auf N. clevelan­
dii zeigten sich zehn Tage nach der Beimpfung an den Spit­
zenblättern Ringe, später wurden die Blätter nekrotisch. Bei 
einer weiteren Passage von Ch. murale auf Ch. murale bzw. 
von N. clevelandii auf N. clevelandii zeigten sich wieder die 
gleichen Symptome. 
Aufgrund der Symptome von Ch. murale konnte mit Si­
cherheit angenommen werden, daß in den Pflanzen ein Virus 
vorhanden ist, das nicht zu den anfangs mittels des Latex­
testes getesteten gehört. Verschiedene Anzeichen deuteten 
auf einen Befall mit „carnation ringspot virus" (CRV) hin. 
Tatsächlich konnte in Blattpreßsäften sowohl von Ch. mu­
rale wie von N. clevelandii mittels des Agrartestes und 
des Latextestes CRV serologisch nachgewiesen werden. Da­
mit ist der eindeutige Beweis erbracht, daß das CRV unter 
natürlichen Bedingungen in Stellaria media vorkommt. 
Da bekannt ist, daß CRV durch die Nematoden Xiphinema 
diversicaudatum und Longidorus macrosoma übertragen wer­
den kann (HoLLINGS and SroNE 1970), und da die erste 
Art im untersuchten Boden stark vertreten war, ist eine 
Ubertragung des CRV auch auf Reben nicht ausgeschlossen 
Ob dies tatsächlich der Fall ist, konnte wegen der fortge­
schrittenen Jahreszeit nicht mehr geprüft werden. Diese 
Prüfungen werden in der nächsten Vegetationsperiode er­
folgen. 
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Ehrung anläßlich der „Internationalen Grünen Woche 
Berlin 1977" 
Die unter dem Titel „Pflanzenschutz in Haus und Garten" 
stehende Sonderschau des Pflanzenschutzamtes Berlin wurde 
mit einem Ehrenpreis der AMK Berlin (Ausstellungs-Messe­
Kongreß-GmbH) ausgezeichnet. 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Dreißigste Bekanntmachung über die Zulassung der 
Pflanzenbehandlungsmittel 
(Vom 1. Februar 1977) 
Wegen ihres Umfangs kann die Bekanntmachung nicht in 
dieser Zeitschrift abgedruckt werden. Sie erschien im Bun­
desanzeiger Nr. 54 vom 18. März 1977 als Beilage 5/77 und 
kann als Sonderdruck bezogen werden zum Preis von 
DM 4,60 vom 
Verlag Bundesgesetzblatt 
Postfach 624 
5300 Bonn 1 
Zusätzliche Angaben zu Pflanzenbehandlungsmitteln, 
deren Zulassung erstmalig in der Dreißigsten Bekannt­
machung bekanntgegeben ist und die nicht im Pflanzen­
schutzmittelverzeichnis 1977 (25. Auflage) - Teilverzeich­
nisse Nr. 1, 2, 3 und 4 - aufgeführt sind 
1. Neuzulassungen
AAherba,DPT-Fluid (0962-60) 
(Dichlorprop + 2,4,5-T) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nm. 4-8 PSchG wie bei 
U 46 DP-T-Fluid (0962) 
AAherba-MPT-Fluid (0968-60) 
(Mecoprop + 2,4,5-T) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei 
U 46 KV-T-Fluid (0968) 
Actellic 25 (02804) 
(250 g/1 Pirimiphos-methyl) 
gegen beißende und saugende Insekten im Zierpflanzenbau 
im Freiland 0,2 0/o 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Aniten Kombi (02578) 
(30 g/1 Dicamba + 60 g/1 Flurenol + 300 g/1 MCPA) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Sommergetreide (aus­
genommen Sommerroggen) 3 1/ha, NA 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Aniten P (02833) 
(50 g/1 Flurenol + 168 g/1 MCPA + 280 g/1 Mecoprop) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Sommergetreide (aus­
genommen Sommerroggen) 4 1/ha, NA 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Basudin Maissaatgutpuder (02617) 
(50 0/o Diazinon) 
gegen Fritfliege an Mais 1 kg/100 kg Saatgut oder 1 kg +
0,5 1 Magermilch bzw. Bier/100 kg Saatgut, 
gegen Fasanenfraß ap Mais 1 kg + 0,5 1 Magermilch oder 
Bier je 100 kg Saatgut 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Bayleton 100 (02823) 
(100 g/1 Triadimefon) 
gegen Echten Mehltau an Rosen im Freiland 0,2 0/o, ab Be­
fallsbeginn, Anwendungen im·Abstand von 7-14 Tagen; 
gegen Echten' Mehltau an Rosen unter Glas 0,15 0/o, ab Be­
fallsbeginn, Anwendungen im Abstand von 7-14 Tagen 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Detia-Rasenrein (0023-60) 
(Dicamba + MCPA) 
Kennzeichr,rnng gemäß § 12 Abs. 1 Nm. 4-8 PflSchG wie bei 
Banvel M (0023) 
Detia-Rosenspray (0054-60) 
(Dodemorph + Fenitrothion + Tetradifon) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nm. 4-8 PflSchG wie bei 
Garten-Para! (0054) 
Dosanex FL (02594) 
(500 g/1 Metoxuron) 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Winterwei­
zen und Wintergerste, NA/Frühjahr, 6 1/ha leichte und 
mittlere Böden, 8 1/ha schwere Böden; 
gegen Windhalm und zweikeimblättrige Unkräuter in Win­
terweizen und Wintergerste, NA/Frühjahr, 5 1/ha; 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Sommer­
weizen, NA, 5 1/ha leichte und mittlere Böden, 6 1/ha 
schwere Böden 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Drawin 75-5 (02838) 
(50 g/1 Butocarboxim) 
gegen saugende Insekten im Freiland an Kopfsalat, Bohnen, 
Tomaten, Rotkohl, Weißkohl, bei Pflanzen bis 50 cm Be­
standeshöhe 6 1/ha, zwischen 50 und 125 cm Bestandeshöhe 
9 1/ha, bei Pflanzen über 125 cm Bestandeshöhe 12 1/ha; 
gegen saugende Insekten an Kernobst 1 °/o; 
gegen saugende Insekten an Zierpflanzen im Freiland und 
unter Glas 1 °/o 
Wartezeit: Kopfsalat 28 Tage, Bohnen, Rotkohl, Weißkohl 
21 Tage, Tomaten 4 Tage, Kernobst 14 Tage 
Giftabteilung: 3 
bienengefährlich 
Dyfonate 4 E (02815) 
(44,6 °/o Fonophos) 
gegen Fritfliege an Mais zur Bandbehandlung im 1- bis 
2-Blattstadium 1 1/ha in 150-200 1 Wasser bei 25 cm Band·· 
breite
Wartezeit: -
Giftabteilung: 1
Flüssig Herbogil (02629) 
(250 g/1 Dinoterb) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide, NA/ 
Frühjahr, 5,5 1/ha; 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Sommergetreide (aus­
genommen Sommerroggen), NA, 4 1/ha 
Wartezeit: -
Giftabteilung: 2 
bienengefährlich 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
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Gärtners Saft und Kraft Rasendünger mit Unkrau'tvernichter 
(0216.0-62) 
(Chlorflurenol + MCPA + Dünger) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nrn. 4-8 PflSchG wie bei 
park Rasendünger mit Unkrautvernichter (02160) 
Goltix (02601) 
(70 O/o Metamitron) 
gegen einjähriges Rispengras und zweikeimblättrige Un­
kräuter in Futter- und Zuckerrüben, NA, 5 kg/ha; 
gegen Windhalm, einjähriges Rispengras und zweikeimblätt­
rige Unkräuter in Futter- und Zuckerrüben, NA, 10 kg/ha: 
gegen einjähriges Rispengras und zweikeimblättrige Un­
kräuter in Futter- und Zuckerrüben, VS mit Einarbeitung, 
5 kg/ha: 
gegen Windhalm, einjähriges Rispengras und zweikeimblätt­
rige Unkräuter in Futter- und Zuckerrüben, VS mit Einarbej­
tung, 10 kg/ha; 
gegen einjähriges Rispengras und zweikeimblättrige Un­
kräuter in Futter- und Zuckerrüben, VA, 5 kg/ha; 
gegen Windhalm, einjähriges Rispengras und zweikeimblätt­
rige Unkräuter in Futter- und Zuckerrüben, VA, 7 kg/ha; 
gegen Ackerfuchsschwanz und zweikeimblättrige Unkräuter 
in Futter- und Zuckerrüben, VA, 10 kg/ha 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Herbatox (02802) 
(150 g/1 Bentazon + 200 g/1 Dichlorprop + 170 g/1 Isoprotu­
ron) 
gegen Windhalm und zweikeimblättrige Unkräuter in Win­
tergetreide, NA/Frühjahr, 6 1/ha 
Wartezeit: -
-Giftabteilung: -
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Herbizid Rustica TM (0967-60) 
(MCPA + 2,4,5-T) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nrn. 4-8 Pf!SchG wie bei 
U 46 MT (0967) 
I. T. Rosenspritzmittel (0960-62)
(Dodemorph + Dodin)
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 nrn. 4-8 PflSchG wie bei 
Badilin Rosenfluid (0960) 
Okultin DP-M-Ester (02801) 
(500 g/1 Dichlorprop-Ester + 250 g/1 MCPA-Ester) 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Sommergetreide (aus­
genommen Sommerroggen). NA, 2 1/ha 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
nicht bienengefährlich 
Ortho Difolatan SK (02581) 
(480 g/1 Captafol) 
gegen Kräuselkrankheit an Pfirsich 0,3 °/o beim beginnenden 
Knospenschwellen 
Wartezeit: -
Giftabteilung: - . 
Rasen· Seletox (01845-61) 
(Dicamba + Dichlorprop + 2,4,5-T) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nrn 4-8 PflSchG wie bei 
Aglukon Rasenrein Spritzmittel (01845) 
Santar SM (02816) 
(1 0/o Captafol) 
zur Wundbehandlung an Obstgehölzen, unverdünnt auf­
streichen 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
nicht bienengefährlich 
Suffix Plus (02735) 
(150 g/1 Flamprop-methyl) 
gegen Flughafer in Winterweizen, NA/Frühjahr, 4,5 1/ha; 
gegen Flughafer in Sommerweizen, NA, 4,5 1/ha: 
gegen Flughafer in Futter- und Zuckerrüben, NA, 6 1/ha 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
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Topadin (02606) 
(50 °/o Captafol + 20 0/o Ditalimphos) 
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gegen Braunfleckigkeit (Septoria nodorum) an Weizen 2,5 kg/ 
ha im Getreidestadium N/0 
Wartezeit: 35 Tage 
Giftabteilung: -
nicht bienengefährlich 
Tuta-GH-Grashemmer (01998-60) 
(Maleinsäurehydrazid) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nrn. 4-8 PflSchG wie bei 
Maleinsäurehydrazid Bayer (01998) 
Vydate L (02834) 
(245.g/l Oxamyl) 
gegen Rübennematoden an Rüben, nur zur Abwehr des 
Frühbefalls, keine Befallsminderung, Flächenspritzung 2 X 
2,5 1/ha, erste Anwendung zur Saat, zweite Anwendung 
5-6 Wochen nach der Saat:
gegen saugende Insekten an Zierpflanzen im Freiland und
unter Glas 0,1 0/o
Wartezeit: -
Giftabteilung: 1
bienengefährlich
Wasserschutzgebietsauflage 1
Geo Insektenpuder (01099-60) 
(Lindan) 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nrn. 4-8 PflSchG wie bei 
Eruzin Staub (01099) 
2. Bei den nachstehenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde
die Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt
Afugan (02746) 
ergänzt: 
im Forst gegen Eichenmehltau an Eichen 0,05 0/o; 
gegen Echten Mehltau an Rittersporn und Chrysanthemen 
im Freiland und unter Glas 0,05 0/o, ab Befallsbeginn, Anwen­
dungen im Abstand von 7-14 Tagen 
Alzodef (01012) 
ergänzt: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in gesäten Zwiebeln und 
gesätem Schnittlauch, NA, (ab 2-3 cm Wuchshöhe der Kul­
tur) 40 1/ha, Anwendung bei Bedarf nach ca. 14 Tagen wie­
derholen: 
Wartezeit: 35 Tage 
Arcotal S (02429) 
ergänzt: 
gegen Winterwildverbiß an Laub- und Nadelholz im Spritz­
verfahren, 2-5 kg/1000 Pflanzen (5 Teile Mittel auf 1 Teil 
Wasser) 
gestrichen: 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Asulox (01018) 
ergänzt: 
gegen Adlerfarn auf nicht kultivierten Grünflächen, 0,8 ml/ 
m2 , Sommeranwendung 
Atrazin Rustica flüssig (früher Atrazin 500 Rustica) (02475) 
geändert: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter sowie Flughafer und 
Hühnerhirse (bis 100 Pflanzen/m2) in Mais, 2 1/ha + 5 1/ha 
Oleo-Rustica 11 E als Tankmischung, NA (ab Unkrautsta­
dium D) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais, NA, 
3 1/ha schwere oder humose Böden, VS mit Einarbeitung, 
2 1/ha 
Atrazin 50 Rustica (02517) 
geändert: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter sowie Flughafer und 
Hühnerhirse (bis 100 Pflanzen/m2) in Mais, 2 kg/ha + 5 1/ha 
Oleo-Rustica 11 E als Tankmischung, NA (ab Unkrautsta­
dium D) 
Avenge (02473) 
ergänzt: 
gegen Flughafer in Sommerweizen, NA, 5 1/ha (im AVEFA­
Stadium D-G) 
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Basagran (02506) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter in Speiseerbsen, NA (ab 5-10 cm Pflanzen­
höhe) 4 1/ha; 
Wartezeit: 40 Tage 
Basudin 40 Spritzpulver (01154) 
ergänzt: 
gegen Rübenfliege an Futter- und Zuckerrüben, 600 g/ha 
Bayleton (02714) 
ergänzt: 
gegen Echten Mehltau an Gerste und Weizen 0,5 kg/ha, ab 
Befallsbeginn, bei Neubefall Behandlung wiederholen, spä­
tester Anwendungszeitpunkt: Getreidestadium P; 
Wartezeit: 35 Tage 
Detia Insekten-Strip (01192) 
ergänzt: 
gegen Motten in Mühlen und Speichern (Mitbehandlung von 
Vorratsgütern ist möglich) 1 Strip/100 m3 Raum 
Dosamix (02500) 
ergänzt: 
gegen Windhalm und zweikeimblättrige Unkräuter in Win­
tergerste, NA/Frühjahr, 2 kg/ha 
E 605 !orte (01437) 
ergänzt: 
gegen Erdraupen im Acker- und Gemüsebau 50 ml + 5 kg 
Kleie + 500 g Zucker + ca. 10 1 Wasser je 2500 m2 ausstreuen 
Eftol (0591) 
ergänzt: 
siehe unter E 605 forte 
Erbotan 80 Spritzpulver (02322) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baumbewuchs 
1,25 g/m2 , Frühjahrsanwendung bei starker Verunkrautung 
�owie schwer bekämpfbaren Arten, wie z. B. Seggen, Ried­
gräser, tiefwurzelnde Unkräuter usw.; 
gegen Unkräuter auf Gleisanlagen, 0,5 g/m2 , Frühjahrsan­
wendung 
Faneron (01728) 
ergänzt: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Mais, 2 kg + 1,5 1/ha 
Gesaprim 500 flüssig als Tankmischung, NA 
Fisons Atrazin 50 (02330) 
ergänzt: 
gegen Quecke in Mais, VS im Herbst auf die Winterfurche 
(Oktober bis November) 8 kg/ha mittlere und schwere Bö­
den; 
gegen Quecke in Mais, NA, 8 kg/ha 
Gardona SK (02183) 
geändert: 
gegen Afterraupen im Forst 10 1/ha mit Bodengeräten und 
Luftfahrzeugen, mit Bodengeräten auch im ULV-Verfahren 
Illoxan (02597) 
ergänzt: 
gegen Flughafer im Sommerweizen, NA, 2,51/ha (im A VEFA­
Stadium B bis D 4) 
Krenite (02412) 
ergänzt: 
gegen Laub-Holzgewächse auf nicht kultivierten Flächen 
1 °/o, Herbstanwendung nach der Beerenernte 
Metasystox R (01405) 
ergänzt: 
gegen saugende Insekten an Ackerbohnen, bei Pflanzen bis 
50 cm Bestandeshöhe 600 ml/ha, zwischen 50 und 125 cm' 
Bestandeshöhe 900 ml/ha; 
Wartezeit: 21 Tage 
Nimrod (02583) 
ergänzt: 
gegen Echten Mehltau an Rosen im Freiland und unter Glas 
0,075 °/o, ab Befallsbeginn, Anwendungen im Abstand von 
8-10 Tagen
Parathion !orte Agrotec (01901) 
ergänzt: 
siehe unter E 605 forte 
Parathion !orte Wacker (02032) 
ergänzt: 
siehe unter E 605 forte 
Peruran (02359) 
ergänzt: 
gegen auflaufende Unkräuter und Moosarten auf Gleisan­
lagen 1 g/m2 
Pirimor-Granulat zum Auflösen in Wasser (02470) 
ergänzt: 
gegen Blattläuse an Blatt-, Sproß- und Fruchtgemüse im 
Freiland, bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshöhe 300 g/ha, 
zwischen 50 und 125 cm Bestandeshöhe 450 g/ha, über 
125 cm Bestandeshöhe 600 g/ha; 
Wartezeit: Blatt- und Sproßgemüse 10 Tage, Fruchtgemüse 
3 Tage 
RA 17-Neu (01222) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter auf Wegen und Plätzen mit Baumbewuchs 
1 g/m2 , Sommeranwendung 
Rogor (0326) 
ergänzt: 
gegen Sitkafichtenlaus im Forst, 600 ml/ha, im Zierpflanzen­
bau 0,1 0/o 
Roundup (02389) 
ergänzt: 
gegen ein- und mehrjährige Gräser und Unkräuter in Laub­
und Nadelholzkulturen, 31/ha in 4001 Wasser unter Aus­
sparung der Kulturpflanzen; 
gegen Quecke im Ackerbau, 5 1/ha, auf trockenen Stand­
orten, Herbstanwendung nach der Beerntung; 
gegen Unkräuter in Reben ab 4. Standjahr, 10 1/ha, Sommer­
anwendung 
Sencor (02004) 
ergänzt: 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter (ausgenommen 
Flughafer) in Kartoffeln, 500 g/ha, NA; 
Wartezeit: 42 Tage 
Spruzit-Gartenspray (02729) 
ergänzt: 
gegen saugende Insekten und Spinnmilben an Zier- und 
Zimmerpflanzen 
Stomp (02396) 
ergänzt: 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Kartoffeln 
6 1/ha, VA; Wartezeit: 42 Tage 
Super-Herbogil (0826) 
ergänzt: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Grassamen-Unter­
saaten nach Räumen der Deckfrucht, 7 1/ha; 
frisch behandelte Kulturen dürfen nicht verfüttert werden 
Sutan (01860) 
ergänzt: 
gegen Hühnerhirse und zweikeimblättrige Unkräuter in Mais 
5 1 + 1 kg/ha Atrazin 50 Rustica bzw. 1 1/ha Atrazin Rustica 
flüssig als Tankmischung, VS mit sofortiger Einarbeitung 
Tamaron (02189) 
ergänzt: 
gegen Kartoffelbohrer und Liebstöckelrüßler im Hopfenbau 
0,3 0/o, 500 ml Spritzflüssigkeit/Stock angießen 
Tantizon DP (02508) 
ergänzt: 
gegen Windhalm und zweikeimblättrige Unkräuter in Som­
mergerste, NA, 4 kg/ha 
TCA Aglukon (0768) 
ergänzt: 
gegen einkeimblättrige Unkräuter (ausgenommen Flughafer 
und Quecke) in Futter- und Zuckerrüben, VA, 10 kg/ha 
leichte und mittlere Böden 
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Tecto FL (02170) 
ergänzt: 
gegen Echte Mehltaupilze an Zierpflanzen im Freiland und 
unter Glas 0,1 %, ab Befallsbeginn, Anwendungen im Ab­
stand von 8-10 Tagen 
Terraklene (02505) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter in Kernobst ab 2. Standjahr, 9 1/ha, Früh­
jahrsanwendung; 
gegen Unkräuter in Reben ab 4. Standjahr, 6 1/ha, Früh­
j ahrsanwendung 
Thuricide HP (02201) 
ergänzt: 
gegen Goldafter im Forst, 900 g/ha mit Bodengeräten und 
Luftfahrzeugen in 50-200 bzw. 50-1000 1 Wasser; 
gegen Schwammspinner im Forst, 900 g/ha mit Bodengeräten 
in 50-1000 1 Wasser 
Tilt (02622) 
ergänzt: 
gegen Echten Mehltau an Weizen (Ährenbefall), 2,5 kg/ha 
im Getreidestadium N/0 
Tok-Ultra (02405) 
ergänzt: 
gegen Ackerfuchsschwanz in Winterweizen, VA/Herbst, 
7 1/ha leichte und mittlere Böden, 9 1/ha schwere Böden 
Tolkan (02394-60) 
ergänzt: 
gegen einkeimblättrige Unkräuter in Wintergerste, NA/ 
Frühjahr, 2 kg/ha 
Wacker 83 v (0681) 
geändert: 
gegen Hopfenperonospora 0,5 °/o, max. 18 Anwendungen 
3. Erläuterungen 
Wasserschutzgebietsauflage 1 
Keine Anwendung in Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von 
Grundwassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren. 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von Grund- und Quell­
wassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren ist 
die Anwendung lediglich auf Arealen zulässig, von denen 
die Fließzeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. Tal­
sperre - nach Auskunft der zuständigen Wasserbehörde -
mehr als 50 Tage beträgt; d. h. bei Wasserschutzgebieten, 
die von den nach Landesrecht zuständigen Behörden nach 
den vom Deutschen Verein von Gas- und Wasserfachmän­
nern e. V. aufgestellten Richtlinien für die Trinkwasser­
schutzgebiete in Schutzzonen unterteilt sind, ist die Anwen­
dung in Zone II verboten. 
Literatur 
HEDDERGOTT, H.: Taschenbuch des Pflanzenarztes 1977. -
Der aktuelle Helfer zur Erkennung und Bekämpfung von 
Krankheiten und Schädlingen an Kulturpflanzen und Vor­
räten sowie zur Ausschaltung von Unkräutern. 26., neu be­
arbeitete Folge. 649 S. zuzüglich Kalendarium mit Pflanzen­
schutzhinweisen. Plastikeinband. Landwirtschaftsverlag 
GmbH, Münster-Hiltrup 1976. 22,- DM. 
Die 26. Folge des Taschenbuches wurde besonders sorgfältig 
überarbeitet und völlig neu gesetzt. Der Abschnitt „Ge­
müsebau" wurde neu gegliedert. Die früher gesondert be­
arbeiteten Pflanzenschutzmaßnahmen im Obstbau wurden in 
die entsprechenden Hauptabschnitte einbezogen. Ergänzt 
wurde der Text auch bei den Krankheiten und Schädlingen 
an Hopfen, Tabak, Wein, Waldbäumen und im Vorrats­
schutz. Neuzulassungen und Änderungen der Zulassung von 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977 
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Pflanzenbehandlungsmitteln wurden bis zum 1. Juli 1976 be­
rücksichtigt. Die Neufassung des Pflanzenschutzgesetzes 
vom 2. Oktober 1975 ist abgedruckt. KocH (Braunschweig) 
HEDDERGOTT, H.: Taschenbuch des Pflanzenschutzes in der 
Blumen-, Zierpflanzen- und Landschaftsgärtnerei. 2. Folge 
1976. 500 S. Plastikeinband. Landwirtschaftsverlag GmbH 
Münster-Hiltrup 1976. 18,- DM. 
Die erste Auflage, die der Verfasser noch als einen „gewag­
ten Versuch" bezeichnete, wurde 1974 in dieser Zeitschrift 
besprochen (Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. [Braun­
schweig] 26, 28-29). Das Taschenbuch ist inzwischen von 
den Benutzern mit großem Beifall aufgenommen worden und 
hat eine weite Verbreitung gefunden. 
Die Neuauflage enthält wesentliche Ergänzungen, was 
schon aus der Umfangserweiterung um mehr als ein Drittel 
hervorgeht. So wurden zahlreiche neue Blumen und Zier­
pflanzen sowie Gehölzarten aufgenommen. Der Geräteanteil 
wurde neu gestaltet. Ein neuer Abschnitt über Wachstums­
regler wurde eingefügt. 
Bei den Pflanzenbehandlungsmitteln wurden die bis 
26. April 1976 veröffentlichten Neuzulassungen und Ände­
rungen berücksichtigt. KocH (Braunschweig) 
Agricultural Extension Handbook 1977. Herausgeber: Ge­
sellschaft für Technische Zusammenarbeit, 6236 Eschborn. 
Walhalla und Pretoria Verlag, 8400 Regensburg 1976, 360 S., 
Format 10,5 X 15 cm, Plastikeinband, z. Z. vergriffen. 
Ein bereits in den Jahren 1975 und 1976 in Ghana mit großem 
Erfolg eingesetztes Beraterhandbuch ist nunmehr von der 
Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH auch für 1977 neu aufgelegt worden. Es ent­
hält neben einem Kalenderteil allgemeine Angaben über. 
Ghana. Es folgen Beiträge über Pflanzenbau und Beratungs-, 
Bau- und Gesundheitswesen sowie Ernährungsfragen. Die 
Beratungshinweise werden durch verschiedene statistische 
Angaben ergänzt. Das Kapitel über den Pflanzenbau umfaßt 
115 S. Auf 52 S. werden die Kulturpflanzen Reis, Mais, 
Sorghum, Hirse, Baumwolle, Kenaf, Erdnuß, Yam (Dioscorea), 
Tabak, Tomate, Zwiebel mit Krankheiten, Schädlingen und 
Unkräutern und deren Bekämpfung besprochen. Es folgen 
Angaben über die Pflege eines Gemüsegartens in der Trok­
kenzeit sowie eine Ubersicht über die in Nordghana kulti­
vierten Gemüsearten, Grundlagen der Bewässerung von 
Gemüsegärten, Gemüsesaatgutgewinnung, Gemüsepflanzen­
anzucht, Baumpflanzung, .ßäume und Sträucher, die sich als 
Grünfutter eignen, Fruchtbäume (Mango, Papaya, Kashew, 
Butyrospermum), Getreidelagerung, Silage, Düngung, Boden­
proben. Auf den letzten Seiten des Abschnitts sind die 
Grundlagen des Pflanzenschutzes übersichtlich zusammenge­
stellt. 
Das Handbuch ist in erster Linie für die ghanaischen Be­
rater gedacht, viele Angaben lassen sich aber auch in an­
deren tropischen Ländern verwenden. Außerdem ist das 
englische Fachvokabular für die Arbeit in allen englisch­
sprachigen Ländern nützlich. KocH (Braunschweig) 
KÄMPF, RoBERT: Fruchtfolgegestaltung im spezialisierten Be­
trieb. 2. neubearbeitete und erweiterte Auflage. DLG-Verlag, 
Frankfurt, 1977. 176 S., 4 Abb., 24 Tab., kartoniert DM 17,50. 
Dem Autor zufolge gibt es keine zusammenfassende, voll­
ständige Abhandlung über die Lehre der Fruchtfolge. Mit 
Recht wird darauf hingewiesen, daß der Betriebswirtschaftler 
sich meist auf Hinweise zur Systematik der Fruchtfolge be­
schränkt, der Pflanzenbauer die Kulturpflanze selbst in den 
Mittelpunkt stellt und in der Pflanzenschutzliteratur in erster 
Linie spezifische Krankheiten und Schädlinge besprochen 
werden - ohne jeweils den Gesamtzusammenhang genügend 
zu berücksichtigen. 
Professor Dr. ROBERT KÄMPF bearbeitet seit mehr als 20 Jah­
ren das Thema Fruchtfolge und damit zusammenhängende 
Fragen, vor allem solche der Bodenstruktur. Diesem Thema 
widmet er auch breitesten Raum. In seinem Werk wird die 
historische Entwicklung von der Brachfeldwirtschaft bis zum 
modernsten System für den spezialisierten, vollmechanisier-
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ten Betrieb geschildert .  Anhand zahlreicher Beispiele wer­
den Vor- und Nachteile gegenübergestellt .  Probleme wie 
Strohdüngung, viehlose Bewirtschaftung, Humusbil anz , Stick­
stoffbilanz ,  Bodengare ,  Vorfruchtwert usw. werden ebenso 
eingehend behandelt wie Fruchtfolgeschäden durch Pflanzen­
krankheiten und -schädlinge. Der Abschnitt „ Fruchtfolgege­
staltung und Pflanzengesundheit" umfaßt mehr als 50 von 
knapp 160 Textseiten und ist auf dem letzten Stand. Ein um­
fangreiches Literaturverzeichnis erlaubt weitergehende Infor­
mationen, das Werk ist deshalb für Fachkräfte wie Lernende 
gleichermaßen geeignet .  Der niedrige Preis ergibt sich in 
erster Linie wohl aus dem Photodruckverfahren - hier wäre 
auch die einzige milde Kritik angebracht : Man hätte eine 
Schreibmaschine mit größere Typen verwenden sollen.  
E . LANGERFELD (Braunschweig) 
Annual Review of Microbiology, Band 30. Herausgeber : M. P. 
STARR, J .  L .  INGRAHAM und s .  RAFFEL. Annual Reviews Inc . ,  
Palo Alto ,  Cal if .  1 976 ,  662 S . ,  Preis $ 1 7 .50. 
Der nunmehr vorliegende 30. Band dieser seit langem be­
währten Review-Reihe bringt 24 auf den neuesten Stand ge­
brachte Ubersichtsreferate international b ekannter Autoren 
aus verschiedenen Bereichen der Mikrobiologie .  Alle Arbe i ­
ten sind wie bisher in  Englisch geschrieben. S ie  vermitteln 
dem Leser, der sich über b estimmte Fragen informieren will , 
nicht nur einen modernen Wissensstand, sondern ze igen 
gleichzeitig die Entwicklungsrichtung der behandelten For­
schungsgebiete auf. 
Im einzelnen sind folgende Themen enthal ten : " From the 
precise to the ambiguous : light, bonding, and administration " 
(W. D .  McELROY, USA) - " Endogenous viral enzymes in­
volved in messenger RNA production " (R. RAGHOW ; D. W. 
KrNGSBURY, USA) - "Production of extracellular proteins by 
bacteria"  (A. R .  GLENN, Australien) - " Moraxella, Neisseria, 
Branhamella, and Acinelobacler " (S. D .  HENRIKSEN, Nor­
wegen) - " Biochemical genetics of morphogenesis in Neuro­
spora " (W. A. ScoTT, USA) - " Viruses of eucaryot i c  micro­
organisms"  (P. A .  LEMKE, USA) - " An tigens common to hosts 
and parasites " (J.  E .  DEVAY ; H.  E .  ADLER, USA) - "A re­
evaluation of the role of mycoplasmas in human disease" 
(E. J .  STANBRIDGE, USA) - "D ifferentiation in Acan thamoeba 
cas lellanii " (R. A. WEISMAN, USA) - " Ecological aspects of 
microb ial chemotactic behavior " (I. CHET; R.  MITCHELL , USA) 
- "Denitrifi cation " (C .  C.  DELWICHE ; B. A. BRYAN,  USA) -
" Wastewater microbiology " (W. A. TABER, USA) - " The ecol­
ogy and taxonomic status of the lactobacil li " (J. LONDON,
USA) - "The taxonomy of the chemoheterotrophic spir i l la "
(N .  R.  KRIEG; P .  B .  HYLEMON, USA) - " Genetic relatedness in
the family Enterobacteriaceae " (K.  E .  SANDERSON, Kanada) -
"Microbiology of the foo t "  (D. K. TACHIBANA, USA) - "Dif­
ferentiation in the Caulobacter cell cycle "  (L. SHAPIRO, USA)
- "Enzyme recruitment in evolution of new function " (R. A.
JENSEN, USA) - "The conquest of the major infectious dis­
eases in the United States : a bicentennial retrospect "  (R. M.
WrsHNOW ; J .  L .  STEINFELD, USA) - "Bacterial membrane struc­
ture "  (M. R .  J .  SALTON ; P .  OWEN, USA) - "Automated methods
and data handling in bacteriology" (H. D .  IsENBERG ; J. D .
MAcLowRY, USA) - " Genetic manipulation of microorganisms :
potential benefits and b iohazilrds " (R. CuRT1ss III ,  USA) -
"Glycerol dissimilation and its regulation in bacter ia "  (E .  C .
C. LIN, USA) - " The adjuvant effect of microbial products on
the immune response " (R. G .  WHITE, Großbritannien) .
Es folgen auch in diesem Band Hinweise auf Artikel in 
anderen Reviews von 1976,  die für Mikrobiologen von Inter­
esse sein können, so i.n den Annual Reviews of Biochemistry, 
Ecology and Systematics, Genetics ,  Medicine , Pharmacology 
and Phytopathology. Der vorliegende Review-Band schließt 
mit einem Autoren- und Sachverzeichnis . Außerdem ist ein 
kumulativer Autorenindex sowie eine Ubersicht der Titel der 
Arbei ten in den B änden 26 bis 30 vorhanden. Leser, die sich 
für bestimmte Artikel interessieren, können diese als Reprint 
zum Preis von $ 1 .00 (Mindestabnahme 10 Stück) einzeln be­
ziehen, ohne den gesamten Band erwerben zu müssen. 
Die einzelnen Beiträge sind wiederum sehr informativ. Im 
Gegensatz zu früheren Bänden sind die Arbeiten diesmal fast 
ausschließlich von amerikanischen Autoren verfaßt worden. 
Dabei besteht mi tunter die Gefahr, was auch in diesem Band 
teilweise sichtbar wird, daß hauptsächlich englischsprachige 
Originalarbeiten z itiert werden, andere Veröffentl ichungen 
aber kaum berücksichtigt werden. Da aber ein Großteil der 
modernen Forschung in diesem Sprachgebiet erarbeitet wird, 
sind die einzelnen Review-Artikel trotzdem weitgehend rele­
vant für -den Wissensstand. Für den phytopathologisch und 
bodenökologisch arbeitenden Leser dürften vor allem die 
Arbeiten über "Viren an eukaryontischen Mikroorganismen " ,  
über „Antigene bei  Wirt und Parasit " , über die „Denitrifi­
kation " sowie über „ Automatisierte Methoden und Daten­
verarbeitung in der Bakteriologie "  von größerem Interesse 
sein .  
Diese Review-Reihe ist seit  langem sehr gut e ingeführt ,  
das Erscheinen des 30. Bandes sowie der wachsende Umfang 
der einzelnen Bände beweisen das. Es erscheint daher fast 
überflüssig, dem fachlich interessierten Leser noch einen ein­
zelnen Band empfehlen zu müssen. MALKOMES (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Ltd. Reg.-Di rektor a. D.  Reinhard Hasselbach 70 Jahre 
Der frühere Leiter der Landes-Lehr- und Versuchsanstalt 
für Wein- und Gartenbau in Oppenheim a/Rhein ,  Ltd. Reg.  
Direktor a .  D .  REINHARD HASSELBACH vollendete am 
27 . 3 .  1 977 in seinem Geburts- und Wohnort Nierstein am
Rhein in alter Frische und bei guter Gesundheit sein 70.
Lebensj ahr.
Nach dem Abitur und dem Studium an der Landwirtschaft ­
l ichen Hochschule in Bonn-Poppelsdorf war der  j unge Dipl . ­
Landwirt zunächst an den Landwirtschaftsschulen in  Alzey 
und Sprendlingen ,  ab 1 936 an der Landes-Lehr- und Ver­
suchsanstalt in Oppenheim tätig, deren Leitung ihm 1 959 
übertragen wurde. R .  HASSELBACH gehört zu jener Genera­
t ion von Weinbau-Pionieren, die zur Modernisierung des 
deutschen Weinbaus ihre Versuchs- ,  Beratungs- und Lehrtä­
tigkeit wesentl ich beigetragen haben. Viele Jahre gehörte 
er den Prüfungsausschüssen für Rebschutzmi ttel und -geräte 
der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
an, wo seine Versuchsergebnisse eine wertvol le Entschei­
dungshilfe bildeten. GöTZ (Staufen) 
Redal<tion : Präsident Professor Dr .  G. Schuhmann, Schriftleitung :
D r .  W.  Koch, Messeweg 11/12, 3300 Braunschweig, Telefon ( 0 5  31) 39 91 . 
Verlag (Anschrift außer Anzeigenabteilung) : Eugen Ulmer GmbH 
& Co„ Gerokstraße 19 ,  Postfach 10 32, 7000 Stuttgart 1 ,  Telefon 
(07 11) 24 63 46, Telex 7-21774, Anzeigen : Erhard Liebenstein . 
Herstellung:  Jürgen Eppe. Vertrieb : Manfred Hentzschel. Anzei­
genannahme :  Zweigstelle Verlag Eugen Ulmer, Reinsburgstr. 77 A ,  
Postfach 3 23, 7000  Stuttgart 1 ,  Telefon (07 11) 62 40 51 ,  Telex 7-21774. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil : Erhard Liebenstein. Zur Zeit 
gilt Anzeigenpreisliste Nr.  6 a .  Anzeigenannahme Montag bis Frei­
tag 8 . 00 bis 1 1 .30 Uhr und 12.45 bis 16.30 Uhr. Anzeigenschluß am 
25. des Vormonats.
Bankverbindungen : Postscheckkonto Stuttgart 74 63-700, Zürich 
80-470 72, Vv1en 10 .83 662. Deutsche Bank,, Filiale Stuttgart, Konto
14/76 878. Sudwestbank AG Stuttgart, Konto 21 ooo.
Druck : Ungeheuer + Ulmer KG GmbH + Co, Körnerstr. 14-18, 7140 Lud­
wigsburg. 
Fü_r unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr, Rückportobeliegen. Die in dieser Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Übersetzung, Nachdruck - auch von 
Abbildungen -, Vervielfältigung auf photomechanischem oder ähn­
lichem Wege oder im Magnettonverfahren, Vortrag, Funk- und 
Fernsehsendung sowie Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen 
- auch auszugsweise - bleiben vorbehalten. Werden von einzelnen
Beiträgen oder Teilen von ihnen einzelne Vervielfältigungsstücke 
1m Rahmen des § 54 UrhG hergestellt und dienen diese gewerb­
lichen Zwecken, ist dafür eine Vergütung gern. den gleichlautenden
Gesamtverträgen zwischen der Verwertungsgesellschaft Wissen­
sch aft GmbH (ehemals Inkassostelle für urheberrechtliche Verviel­
fältigungsgebühren GmbH), Großer Hirschgraben 17-21 ,  6000 Frank­
furt/M. ,  , und dem Bundesverband der Deutschen Industrie e.  V . ,
dem Gesamtverband der  Versicherungswirtschaft e .  V. ,  dem Bun­
desverband deutscher Banken e .  V.,  dem Deutschen Sparkassen­
und Giroverband und dem Verband der Privaten Bausparkassen
e. V., an die VG Wissenschaft zu entrichten. Die Vervielfältigungen
sind mit einem Vermerk über die Quelle und den Vervielfältiger
zu versehen. Erfolgt die Entrichtung der Gebühren durch Wert­
marken der VG Wissenschaft, so ist für jedes vervielfälti gte Blatt 
eine Marke im Wert von DM 0,50 (bzw. DM 0,30) zu verwenden.
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes er­
scheint monatlich.  Bezugspreis : j ährlich 86,40 DM (einschließlich 
5 ,5 °/o Mehrwertsteuer 4,50 DM) . Dieser Betrag erhöht sich um 
3,60 DM Versandspesen. Das Abonnement verlängert sich jeweils 
um ein Kalenderj ahr, wenn nicht 12 Wochen vor Ablauf schrift­
lich gekündigt wird. Bestellungen nehmen jede Buchhandlung 
sowie der Verlag entgegen. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977 
